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DieKostenfür diemagistratischenPflegekinder.In derletzten
Sitzung des Gemeinderates wurde über Antrag des matsführendenStR .

Professor Tandlerein Zuschußkreditvon . 5MillionenKronenbewil-¬
ligt ,mit demdie Mehrausgabenbestritten werdensollen ,dieder
Gemeindeaus der Erhöhungder Kostgelderfür diemagistratischen
Kostkinder erwachsen .Es werdenjetzt 700 . -bis 1300Kronenmonat
lichfürjedesKindvonderGemeindebezahlt .Eswärewünschenswert,
wennmöglichstvieleFamiliensolcheKinderinPflegenehmenwür-¬
den ,damit die heute nich in den Anstalten befindlichen Kinder in

diegewißvorteilhafterePrivatpflegekommenkönnten.

Gräberwiederbelegung.Nachdem. Dezembergelangenim
NeustifterFriedhofGräberzur Wiederbelegung.GesucheumEnterdt-¬
gung sind bis längstens . Dezemberder Magistratsabteilung 12 ,Neues

Rathauszu richten .- ImDornbachdrFriedhofkommennachdem. No¬
vember Grabsteine von eigenen Gräbern ,deren Benützungsrecht bereits

längerals ein Jahr erloschenist ,zur Abräumung.AnsuchenumAusfol¬
gung der Grabsteine bis Längstens 15 .Jänner 1922 an die Magistrats¬

abteilung13,/NeuesAmthaus.
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